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GLOPART WARNT VOR KÜRZUNGEN 
 

Das Hochschulnetzwerk für Globale Partnerschaften Baden-Württemberg warnt vor den 
Folgen geplanter Kürzungen des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) für die internationale Hochschulzusammenarbeit. 

Nach den aktuellen Plänen des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) sollen nahezu alle DAAD-Programme zur Hochschulkooperation mit 
Partnern in den Ländern des Globalen Südens eingestellt werden. Zudem laufen Programme 
aus, die bislang aus Sonderinitiativen des BMZ gefördert werden. Der DAAD fördert mit BMZ-
Mitteln bislang Projekte von ca. 60 deutschen Hochschulen mit Partnerhochschulen in den 
Ländern des Globalen Südens zu Zukunftsthemen wie Energieversorgung, Wassermanage-
ment, Gesundheit, Digitalisierung und Unternehmertum. Alleine in den vergangenen fünf 
Jahren erreichten die Programme laut DAAD mehr als 120.000 Menschen in über 70 Ländern. 

Globale Hochschulkooperationen sind eine wichtige Säule der deutschen 
Außenwissenschaftspolitik und Entwicklungszusammenarbeit. Baden-Württembergische 
Hochschulen haben ihre Kontakte zu Hochschulen des Globalen Südens auch mit Förderung 
des DAAD in den letzten Jahren erfolgreich ausgebaut. Die geplanten Kürzungen gefährden 
Entwicklungserfolge vor Ort ebenso wie langfristige deutsche Interessen, die durch 
strategische Partnerschaften realisiert werden. 

 

STRATEGISCHE INTERESSEN GEFÄHRDET  
 

1. Globale Probleme brauchen globale Lösungen 

Globale Zukunftsfragen, wie Klimawandel, Biodiversitätsverlust und Gesundheitskrisen 
können nicht national beantwortet werden. Internationale Hochschulkooperationen 
ermöglichen vertrauensvolle langfristige Kooperationen für gemeinsame Forschung. Sie 
erleichtern den Wissenstransfer und gegenseitiges Lernen. Sowohl Deutschland als auch die 
Partner im Globalen Süden profitieren vom Zugang zu internationaler Expertise.  

2. Personellen und wirtschaftlichen Austausch stärken    

Deutschland braucht für seine wirtschaftliche Entwicklung qualifizierte Fachkräfte und Zugang 
zu Zukunftsmärkten. Internationale Hochschulpartnerschaften schaffen die Basis für eine 
spätere wirtschaftliche und personelle Zusammenarbeit. Die Verbesserung der Ausbildung 
und anwendungsorientierten Forschung schafft zudem Zukunftsperspektiven für junge 
Menschen in ihren Heimatländern.  
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3. Deutschlands Rolle in der Welt erhalten  

Das außenpolitische Umfeld wandelt sich rasant, die Staaten des Globalen Südens sind global 
gefragte Partner. Internationale Hochschulkooperation ist ein erprobtes Mittel, um 
langfristige Kontakte und vertrauensvolle Beziehungen in die Länder des Globalen Südens zu 
knüpfen. Gut etablierte Kontakte abzubrechen und Vertrauen zu zerstören verursacht 
langfristig hohe außenpolitische Schäden.      

 

APPELL AN DIE BUNDESREGIERUNG 
 

Das GloPart Netzwerk appelliert mit Nachdruck an die Bundesregierung und den Bundestag, 
die geplanten Kürzungen der Internationalen Hochschulkooperation zu überdenken und die 
Finanzierung der Entwicklungszusammenarbeit auf einem Niveau zu sichern, das den 
aktuellen globalen Herausforderungen gerecht wird und strategische Partnerschaften 
langfristig fördert. 

Kurzfristige Einsparungen stehen in keinem Verhältnis zu den langfristigen Folgekosten!  

 

 

 

 

 

Das Hochschulnetzwerk für globale Partnerschaften Baden-Württemberg (GloPart) 

Das Hochschulnetzwerk für globale Partnerschaften Baden-Württemberg (GloPart) setzt sich für die 
Umsetzung der Agenda 2030 und den Ausbau globaler Partnerschaften im Hochschulbereich ein, 
vernetzt Akteur*innen zu diesem Thema und trägt zur Organisation des jährlichen SDG Hochschultags 
Baden-Württemberg bei. Das Netzwerk besteht aus engagierten Hochschulangehörigen sowie aus 
Vertreter*innen zivilgesellschaftlicher Organisationen.  

Webseite:  https://www.hochschulnetzwerk-glopart.de   

Sprecher: Dr. Martin Adelmann  martin.adelmann@abi.uni-freiburg.de   
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